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Der gezähmte Amtsschimmel
(Mahnschreiben eines Polizei-Inspeklorates)

«Betr. die von Ihnen begangene
Uebertretung: Velofahren durch eine
Einbahnstraße in verbotener Richtung.

In vorstehender Angelegenheit wurde
Ihnen von der Polizei ein Vorhalt
gemacht und gegen Sie eine Verzeigung
erstattet.

Die Prüfung hat ergeben, daß es sich
nicht um einen schwerwiegenden Fall
handelt. Sie werden daher für die
erstmalige Uebertretung dieser Art er¬

mahnt. Bei Rückfall hätten Sie aber
Bestrafung durch den zuständigen Stadtrat

zu gewärtigen.
Die Polizei hofft gerne, daß Sie in

Zukunft die bestehenden Gesetze und
Verordnungen achten, und bittet Sie
um Ihre Unterstützung bei der Erfüllung
ihrer Aufgabe. Behörden wie Polizei
sind darauf bedacht, nichf nur durch
Bestrafung, sondern vor allem durch
Belehrung des Publikums geordnete
Verhältnisse herbeizuführen. Aufmerksamkeit

und gegenseitige Rücksichtnahme

bilden hiezu die notwendige

Voraussetzung. Die Polizei ist stets
gerne bereit, Ihnen mit Auskunft und
Rat beizustehen.

Polizei-Inspektorat der Stadt X.»

Lieber Nebi

Die Fricktaler Bauern seufzen und
spotten, weil die Kirschen nach Größen
sortiert mindestens 21 mm oder 18 mm
Durchmesser haben sollten. So z. B.

Der Dorfweibel, der zu einer Instruktion

der Kirschenproduzenten einladend
im Dorf herumschellt, ruft dem Pfarrer:
«Herr Pfarrer, säged Si em Herrgott,
s nächscht Jahr mües er dänn d Chriesi
eso groß wie Holzschlegel mache!»

Bub zum Vater: «Vatti, werum müend
au d Chriesi all Jahr größer werde?»
Vater: «Will d Müüler vo gwüsse Lüte
au all Jahr größer werded!» G

Sommersprossen

Kein Feuer, keine Kohle kann (im
Winter) brennen so heiß, wie ein
Sommernachmittag im Büro

Durst macht erfinderisch.

Warum sind wir zu feige, Feigenblätter

zu tragen?
Genug der Worte, laßt uns Tassen

sehen Pen

4


	Der gezähmte Amtsschimmel

